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BiK-ebroiik.

Sanpolijeilishe SewtUU
gutäge» Sei Stabt iJürcsg
mürben am 23. gebruar für
folgenbe Sauprojeîte, teil-
toetfe unter Seötngungen, er=

teilt: 3og. £>iEt, SBirt, für
Uttterfeßerung be§ 9Birtfchaftsanbaue£ Setmbachftroge 145,
$üricft 2 ; SB. $utt für etnen Umbau im ©achftoct SieScher=

roeg 28, gfirich 2; A. ^ucter für ein SJtagajtm unb
©taßgebaube unb etnen Schuppen an ber ©teghübel«
ftrage/» Sohlen gaffe, 3ürit§ 3; Safpar SBinfter & So.
für eine geuetungSanlage am fpodjfamtn an ber 9teu=

gaffe ßüEtch 5 ; ©efeflfdjaft für mobetnen SBohnungèbau
für ©rfieflung oon Salfonen ©cherrftrage 7, (Stapfer-
firage 61 unb ©ulmannftrage 75, Zürich 6.

Jüßulitffes aœs .görtct). Ser ©tabtrat beantragt bem
©rogen ©tabtrate, für bte §jerri(f)timg bei ©ihlamtS«
gcbaubei für bie gcetroißige unb ©inroohnerarmenpflege
einen Srebit non gr. 92,000 ju bemifligen, ben Sauf«
oertrag mit ber greimifligen unb ©tnroohnerarmenpflege
über bte ßtegenfchaft fJtteberborjfirage 29/31 ju geneh=

migen unb für bte Verrichtung be§ ©ebäubeS ju SBogn«
jroecten etnen Srebit oon gr. 30,500 ju erteilen.

Auf Dem altes Itt gStich ift nun
ba§ ©erippe für bte Sunftbaße aufgefteßt unb bte ©ach»

fonftruttionen jum ©inbccfen oorberettet. ©reg ber

fctjetnbar einfachen Sonftruïtion haben bte Sorbereitung§«
unb Serftetfungêarbeiten gtemüctj lange ßett tn Anfprucfj
genommen.

SanltÜjcS ß«3 IBinterthnt. ©le ©emeinbeoerfamm«
lung benußtgte ben nad&gefuchten Srebit oon 12,000 gr.
für ben ©tnbau oon Sureaus im ©tabtfcijopf.

®er ©chtegplag non Samberg (8ürich) auf ber
Sühlen, ift infolge ber ?ur Setmenbung gelangenben
neuen Sßunition unbrauchbar getoorben. ©ine ©pejiat«
îommiffton, roelche bte Angelegenbett geprüft hat, empfiehlt
nun bie ©rfteßung etner prooiforifchen Anlage im Soften«
betrage oon 2000 granlen.

Sachenreisooatco* m Dfftagea (3ötic3h). ©teSircb'
gemeinbeoetfammlung oon Dffingen (Sc jirt Anbeifingen)
genehmigte etne oon ber Sirchenpflege corgefdjtagene Sor«
läge betrtffenb fRenooation ber Strche im Setrage oon
50,000 gr. unb beioifligte für VeEfteBung oon planen
etnen Srebit oon gr. 5000. Qn ber Stenooation ftnb
inbegriffen (Erneuerung ber Seftublung unb ©tnbau einer
Orgel (ietjtere Soften merben jumteil au§ bem „Orgel«
fonbê" gebesit).

So»t t» Siel. Qn bie tßappelaflee
an ber ©chtachtbaueftcage ift burcg gäßen etner Ansaht
Säume etne mette Srefc§e gelegt morben. ©te bort jetjt
îlaffenbe Sücte jetgt bte ©teße, too îûnftig ber brette
©ifenbahnbamm bte Straffe treten mirb. SBenn man
es auch bebauern mug, bag etn ©eil ber Aflee, bte ja
etn SBahwtchen altberntfcber ©trogenberrltcbfeit bitbete,
faßen mugte, fo mugte eben ba§ Opfer etnem lünfttgen
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LiNl-edlsM.

Baupolizeiliche Bewilli-
g«Kge« See Stadt Zürich
wurden am 23. Februar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Joh. Hirt, Wirt, für

Unterkellerung des Wirtschaftsanbaues Letmbachstroßs 145,
Zürich 2 ; W. Zult für einen Umbau im Dachstock Gleicher-
weg 28, Zürich 2; A Juckèr für ein Magazin- und
Stallgebäude und einen Schuppen an der Gteßhübel-
stroße/-Kohlen gaffe, Zürich 3; Kaspar Winkier à Co.
für eine Feuerungsanlage am Hochkamin an der Neu-
gaste Zürich 5 ; Gesellschaft für modernen Wohnungsbau
für Erstellung von Balkönen Scherrstroße 7, Stapfer-
straße 61 und Culmannstraße 75, Zürich 6.

-»änliches a«s Zürich. Der Stadtrat beantragt dem
Großen Stadtrate, für die Herrichtung des Sihlamts-
gebäudes für die Freiwillige und Einwohnerarmenpflege
einen Kredit von Fr. 92.000 zu bewilligen, den Kauf-
vertrag mit der Freiwilligen und Einwohnerarmevpflege
über die Liegenschaft Ntederdorsftraße 29/31 zu geneh-

migen und für die Herrichtung des Gebäudes zu Wohn-
zwecken einen Kredit von Fr. 30.500 zu erteilen.

Aas dem alte« Tonhalleareal in Zürich ist nun
das Gerippe für die Kunsthalle aufgestellt und die Dach-
konstruklionen zum Eindecken vorbereitet. Trotz der

scheinbar einfachen Konstruktion haben die Vorbereitungs-
und Verstetfungsarbeiten ziemlich lange Zeit in Anspruch
genommen.

Banliches a«S Winterthnr. Die Gemeindeversamm-
lung bewilligte den nachgesuchten Kredit von 12,000 Fr.
für den Einbau von Bureaus im Stadtfchopf.

Der Schießplatz von Krlchberg (Zürich) auf der
Bühlen, ist infolge der zur Verwendung gelangenden
neuen Munition unbrauchbar geworden. Eine Spezial-
kommiffwn, welche die Angelegenheit geprüft hat, empfiehlt
nun die Erstellung einer provisorischen Anlage im Kosten-
betrage von 2000 Franken.

Ktrchenrenooatwn in Offingen (Zürich), Die Kirch-
gemeindeversammlung von Ostingen (Bezirk Andelfingen)
genehmigte eine von der Kirchenpflege vorgeschlagene Vor-
läge betastend Renovation der Kirche im Betrage von
50.000 Fr. und bewilligte für Herstellung von Plänen
einen Kredit von Fr. 5000. In der Renovation sind
inbegriffen Ernmerung der Bestuhlung und Einbau einer
Orgel (letztere Kosten werden zumteil aus dem „Orgel-
fonds" gedeckt).

Vom BahnhofKMva« i« Biel. In die Pappelallee
an der Schlachthausstcaße ist durch Fällen einer Anzahl
Bäume eine weite Bresche gelegt worden. Die dort jetzt
klaffende Lücke zeigt die Stelle, wo künftig der breite
Eisenbahndamm die Straße kreuzen wird. Wenn man
es auch bedauern muß. daß ein Teil der Allee, die ja
ein Wahrzeichen altbernischer Stroßenherrlichkeit bildete,
fallen mußte, so mußte eben das Opfer einem künftigen
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beffern SBerlc^r ge&racljt roerben, unb man !ann eS ben
gefällten Säumen anfefjen, baß fie ohnehin nidEjt mehr
lange ©tanb gehalten hätten. ®le ©tämme finb ftart
ausgefault unb bei einigen mufj man fich angefit^tâ ber
noch ö&Ktg gebliebenen f)oljtoanb fragen, rote eS möglich
mar, baf? fie noch fa lange ben ©türmen Stoh bieten
tonnten. ABenn im neuen Sahnhofguartter bte Sautätig«
feit/beginnt, roirb mohl auch ber SReft ber 9tQee oet»
fthminben.

(tin neues ^oftgebanbe wirft its 8achroll (@olo=
thurn) erfteHt. Sauleiter ift §err ArchiteEt ©chmiD tn
©olothuw. ;

SanlidjeS an# bent Kanton St. (Sailen. ®er fRe»

glerungSrat hat auf ©tunb einer Sorlage beS Saubepar«
tementë bie Kompetenzen ber oerfchlebenen Organe ber
©taatSoerroaltung feftgefetjt, nach benen bie Sergebung
ftaatlicher Sauaufträge im ©ubmiffionSoer»
fahren oor ftch ju gehen hat. ferner hat baS Sau«
Departement einen oon ihm ausgearbeiteten So rent»
rourf beS geänbetten ©efegeSüber bas ©traf en»
roe fen oorgelegt, ber junädhft burd) eine oom Sau»
bepartement zu beftetlenbe ©jpertenEommiffion behanbelt
roirb.

UerbaHdsweKN.
Serbanb fchroeijertfcçer Çoijhâabler nnb SSgerei»

befiger. ©ine aus aßen Tetlen ber ©d&roetj belachte
Serfammlung oon ©ägereibefigern unb fpolzhänblern tn
Ölten bislutterte unb bemängelte bas ©pftem ber S er»
feilung ber Ausfuhrbewilligungen burch bte
untem Organe ber SunbeSoerroaltung. fperrn SunbeS»

präjibent ©tfjultbef unb |jettn ®r. Käppeli rourben für
ihre' umjlchtige Amtsführung roarme ABorte beS ®anEeS
gejoßt unb fobann fafte bte Serfammlung etnftimmig
folgenbe IRefolution: „®te am 18. gebruar 1917 im
fpotel „Aarhof" in Ölten unter bem Sorftf beS fterrn
Maurice ©chmibt tagenbe, oon 250 Angehörigen ber
Çoljbranche, ^oljhänblern unb ©ägereibefigetn befugte
Serfammlung, nach Anhörung fach bezüglich er Referate,
in ber Überzeugung, bafj ber jufammenfchlufi aßet Se»

tätigten notroenbig ift, um ben aßgemeinen Klagen über
ungerechte Serteilung ber ÇolzauSfuhrberoifligungen ent»

gegenzutreten; um an jufiänbiger ©teße bte ©Raffung
einer neutralen AmtSftelle, bie Eünftig bie fpolz«
auSfuhrberoißigungen oergeben foß, zu erreichen ; um zur
ABahrung aßet SerufSintercffen jetjt fdjon unb auch
lünftighin ihren ©taflufj zuftänbigenortS geltenb ju machen,
befchltcft bte fofortige ©rünbung einer ©enoffen»
fdhaft unter bem Titel „Serbanb fchroeize»
rifcher §olzhünDler unb ©ägereibefifer", mit
©if tn Sern."

Serbanb f$roeizetif$et Tapezierer- »ab Möbel«
gefdjfifte. ®te ©tntaufSgenoffenfchaft beS SerbanbeS
fchroeizerifdhet Tapezierer» unb Möbelgefdjäfte befdjlofj
bte Ausrichtung einer Umfagbioibenbe oon 10 % an ihre
Mitgtteber. @8 rourbe im Jahre 1916 etn Totalumfatj
oon gr. 616,798 erreicht. ®te ©enoffenfchaft zählte auf
@nbe 1916 332 Mitglieber.

Ter ©chroeizetifche fjafnermeifteroerbanb hat tn
ber QahreShauptoerfammlung in ßürich bie geftlegung
eines Minimal tarife S tn bte ABege gelettet unb bte

©rünbung einer ©infaufSgenoffenfdhaft be=

fchloffen.
®te ©enetalpetfammlrtag beS fmnbroerlä« nnb

©troetbeoeretns fRött (3ütich) oom 21. gebruar roar
oon 40 Mann befuchî. |>etr Çûrltmann=Sfenntnger be«

rührte in feinem Segtüf angSroort bie fthroierige Sage beS
MittelftanbeS, bie einem engen JufammenfchUifj beSfelben

rufe. ®aS Sßrotofofl unb bie ^Rechnung rourben mit
®an! entgegengenommen. ®aS SereinSoermögen ift auf
1545 gr. gefttegen. Saut Jahresbericht hielt ber Serein
brei Serfarnmlungen ab, ber Sorftanb erlebigte feine
©efdjäfte in zehn ©ifungen. Man gab fich Mühe, etroaS

ZU ietften; fo fonnte aßgemetner Sabenfdhluf auf Vs9 Uhr
burchgeführt roerben, anbere ©efchäfte mufften bis nach
bem Krieg zurücfgelegt roerben. Men tn ben Sorftanb
rourbe §err Konbitor grtebmann gewählt. — $etr Sehret
Jucf er fanb bann für feinen So r trag über Se ruf 8»

roahlunbgörberung ber SerufSlehre eine ban!«
bare ßuhörerfchaft. @S roar eine greube, ben für feine
Jbee begeifterten IRebner zu hören, fdfjabe, baff nicht
Çunbexte zugegen roaren! ®afj feine ABorte Anflang
fanben, berotes Der lebhafte Setfafl, ber ihm zuteil roarb
unb ber etnftimmige Sefchlufs ber Serfammlung, für
biefen 3roecî bem ÖrtStomitee gr. 100 unb ber SejicES»
fteße gr. 50 als erfter Settrag zu oerabfolgen.

®er ©eroerbeoerein ©h«r feiert btefeS Jahr fein
75» jährigeS Jubiläum. @S foß zu biefem 3®ecïe
eine befdhetbene geter oeranftaltet roerben, roofür bem
Sorftanb ber nötige Krebit unb Soßmacht erteilt roirb.
Am 4. März finbet in ®aoo§ bie ®elegierteti »

oerfammlung beS Eantonalen ©eroerbeoer»
banbeS ftatt. Jnbem hi« bie SorftanbSroahlen neu
getroffen roerben muffen unb bte bisherigen Mitgtieber
©bner unb S>ürfch eine ABieberroahl ablehnen, roerben
oom ©eroerbeoerein ©hur bte Çerren ©eftle unb
Siel jun. als ©rfah oorgefchtagen.

3>elcQiertcntierfamm(tmg tfenr«. ®eract6e=

Bereitet: in fficlnfeliiea., „
(Kd. H. Storrefponbertj.)

©onntag, ben 18. gebruar hielt ber ttiurg. ©eiuerbe»
beretn feine orbentliche ®elegiertenberfammlung ab.
3irEa 120 Telegierte unb Mitglieber hatten fich 'ut
©aale jur Traube in ABeiufelben eiugefuuben. ®er
Männerchor ABeinfelben trug als SegrühungSchor gtoei
flotte Sieber bor.

®er Kantonalpräfibent, £>err Stein au§ Stectoorn
entbot ben-Teilnehmern ben A3illlommenSgruff, mit bem

|)mroei§, ba§ baS bie 24. Jal)reSberfammlung beS

SerbanbeS fei unb bah ein Siertcl Jahrljunbert ber»

floffen feit ber ©rünbung biefeS SetbanbeS. ©r entbot
aBißtommenSgruh bem Sertreter ber thurg. fRegierung,
§errn IRegierungSrat Aepli.

Ueber bie 25 jährige TätigEeit be§ SerbanbeS roirb
eine ®enff<hrift herausgegeben. ®aS IßrotoEoIl ber legten
Serfummlung erhält bie ©enehmigung. Jn bem bom
fßräfibenten erftatteten Jahresbericht roirb IRebue paffiert
über ba§ abgelaufene Sereinsjahr.

©§ rourben 15 Sorträge abgehalten, ein SuchhaltungS«
fürs unb jroei gachïurfe fuboentioniert, bie SehrlingS«
Prüfung burchgeführt unb bie SDelegiertenberfammlung
beS fchroeij. ©eroerbebereinS befchicht. ©ine Krebitberei«
nigung rourbe gefchaffen. ®a§ fRoh ift gefattelt, ber
IReiter aufgefeffen. ®te Suchhaltung rourbe im Abonne»
ment eingeführt.

Son §errn IRegierungSrat Aepli ift eine Konferenz
eingelaben roorben §ur Schaffung neuer Statuten uno
©rgiehlung beffern KontafteS unter ben SerufSgenoffen,
gorberung beS SehrlingSioefenS, Schaffung einer aß=

gemeinen ©nbmiffionSberorbnung.
Sie ©rünbung eines ©ubmiffionSamteS ift noch im

©chrotben. gur eine ArbeitSlofenberficherung fc^eint

g. 3. noch Eein Sebürfnis ju befteljen. Sehanbelt unb

befprochen rourben in ber gofge auch bas ©onntagS*
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bessern Verkehr gebracht werden, und man kann es den

gefällten Bäumen ansehen, daß sie ohnehin nicht mehr
lange Stand gehalten hätten. Die Stämme sind stark
ausgefault und bei einigen muß man sich angesichts der
noch übrig gebliebenen Holzwand fragen, wie es möglich
war, daß sie noch so lange den Stürmen Trotz bieten
konnten. Wenn im neuen Bahnhofquartter die Bautätig-
keit beginnt, wird wohl auch der Rest der Allee ver-
schwinden.

El« «eues Postgebaude wird i« Zuchwil (Solo-
thurn) erstellt. Bauleiter ist Herr Architekt Schmid in
Solothurn. l s ^

Bauliches a«S dem «a»to« St. Galle». Der Re-
gierungsrat hat auf Grund einer Vorlage des Baudepar-
tements die Kompetenzen der verschiedenen Organe der
Staatsverwaltung festgesetzt/nach denen die Vergebung
staatlicher Bauaufträge im Submissionsver-
fahren vor sich zu gehen hat. Ferner hat das Bau-
département einen von ihm ausgearbeiteten Vorent-
wurf des geänderten Gesetzes über das Straßen-
wesen vorgelegt, der zunächst durch eine vom Bau-
département zu bestellende Expertenkommission behandelt
wird.

llerbanâîmîen.
Verband schweizerischer Holzyâadler u«d Sägerei-

besitzet. Eine aus allen Teilen der Schweiz besuchte

Versammlung von Sägereibesitzern und Holzhändlern in
Ölten diskutierte und bemängelte das System der Ver-
keilung der Ausfuhrbewilligungen durch die
untern Organe der Bundesverwaltung. Herrn Bundes-
Präsident Schultbeß und Herrn Dr. Käppeli wurden für
ihre umsichtige Amtsführung warme Worte des Dankes
gezollt und sodann faßte die Versammlung einstimmig
folgende Resolution: „Die am 13. Februar 1917 im
Hotel „Aarhof" in Ölten unter dem Vorsitz des Herrn
Maurice Schmidt tagende, von 250 Angehöligen der
Holzbranche, Holzhändlern und Sägereibesitzern besuchte

Versammlung, nach Anhörung sachbezüglicher Referate,
in der Überzeugung, daß der Zusammenschluß aller Be-
tkiligten notwendig ist, um den allgemeinen Klagen über
ungerechte Verteilung der Holzausfuhrbewilligungen ent-
gegenzutreten; um an zuständiger Stelle die Schaffung
einer neutralen Amtsstelle, die künftig die Holz-
ausfuhrbewilligungen vergeben soll, zu erreichen; um zur
Wahrung aller Berufsinterkssen jetzt schon und auch
künftighin ihren Einfluß zuständigenorts geltend zu machen,
beschloßt die sofortige Gründung einer Genossen-
schaft unter dem Titel „Verband schweize-
rischer Holzhändler und Sägereibesitzer", mit
Sitz in Bern."

Verband schweizerischer Tapezierer- ««d Möbel-
geschäste. Die Einkaufsgenossenschaft des Verbandes
schweizerischer Tapezierer- und Möbelgeschäfte beschloß
die Ausrichtung einer Umsatzdividende von 10 "/» an ihre
Mitglieder. Es wurde im Jahre 1916 à Totalumsatz
von Fr. 616.798 erreicht. Die Genossenschaft zählte aus
Ende 1916 332 Mitglieder.

Der Schweizerische Hafnermeisterverbaud hat in
der Jahreshauptversammlung in Zürich die Festlegung
eines Minimaltarifes in die Wege geleitet und die
Gründung einer Einkaufsgenossenschaft be-
schloffen.

Die Ge«eralversammlN«g des Haudwerks- und
GewerbeveretnS Rüti (Zürich) vom 21. Februar war
von 40 Mann besucht. Herr Hürlimann-Pfenninger be-
rührte in seinem Begrüß angswort die schwierige Lage des
Mittelstandes, die einem engen Zusammenschluß desselben

rufe. Das Protokoll und die Rechnung wurden mit
Dank entgegengenommen. Das Vereinsvermögen ist auf
1545 Fr. gestiegen. Laut Jahresbericht hielt der Perein
drei Versammlungen ab, der Vorstand erledigte sein;
Geschäfte in zehn Sitzungen. Man gab sich Mühe, etwas
zu leisten; so konnte allgemeiner Ladenschluß auf H-9 Uhr
durchgeführt werden, andere Geschäfte mußten bis nach
dem Krieg Zurückgelegt werden. Neu in den Vorstand
wurde Herr Konditor Frtedmann gewählt. — Herr Lehrer
Juck er fand dann für seinen Vortrag über Berufs-
wähl und Förderung der Berufslehre eine dank-
bare Zuhörerschaft. Es war eine Freude, den für seine

Idee begeisterten Redner zu hören, schade, daß nicht
Hunderte zugegen waren! Daß seine Worte Anklang
fanden, bewies der lebhafte Beifall, der ihm zuteil ward
und der einstimmige Beschluß der Versammlung, für
diesen Zweck dem Ortskomitee Fr. 100 und der Bezirks-
stelle Fr. 50 als erster Beitrag zu verabfolgen.

Der Gewerbeverei» Chnr feiert dieses Jahr sein

75-jähriges Jubiläum. Es soll zu diesem Zwecke
eine bescheidene Feier veranstaltet werden, wofür dem
Vorstand der nötige Kredit und Vollmacht erteilt wird.
Am 4. März findet in Davos die Delegierten-
Versammlung des kantonalen Gewerbever-
bandes statt. Indem hier die Vorstandswahlen neu
getroffen werden müssen und die bisherigen Mitglieder
Ebner und Hürsch eine Wiederwahl ablehnen, werden
vom Gewerbeverein Chur die Herren G est le und
Viel jun. als Ersatz vorgeschlagen.

NeWertenmsmmlW thurg. Gewerbe-

meine in Weinselben. -
(K8. II. Korrespondenz.)

Sonntag, den 18. Februar hielt der thurg. Gewerbe-
verein seine ordentliche Delegiertenversammlung ab.

Zirka 120 Delegierte und Mitglieder hatten sich im
Saale zur Traube in Weinfelden eingefunden. Der
Männerchor Weinfelven trug als Bcgrüßungschor zwei
flotte Lieder vor.

Der Kantonalpräsident, Herr Stein aus Steckborn
entbot demTeilnehmern den Willkommensgruß, mit dem

Hinweis, daß das die 24. Jahresversammlung des
Verbandes sei und daß ein Viertel Jahrhundert ver-
flössen seit der Gründung dieses Verbandes. Er entbot
Willkommensgruß dem Vertreter der thurg. Regierung,
Herrn Regierungsrat Aepli.

Ueber die 25 jährige Tätigkeit des Verbandes wird
eine Denkschrift herausgegeben. Das Protokoll der letzten
Versammlung erhält die Genehmigung. In dem vom
Präsidenten erstatteten Jahresbericht wird Revue passiert
über das abgelaufene Vereinsjahr.

Es wurden 15 Vorträge abgehalten, ein Buchhaltung^
kurs und zwei Fachkurse subventioniert, die Lehrlings-
Prüfung durchgeführt und die Delegiertenversammlung
des schweiz. Gewerbevereins beschickt. Eine Kredilverei-
nigung wurde geschaffen. Das Roß ist gesattelt, der
Reiter aufgesessen. Die Buchhaltung wurde im Abonne-
ment eingeführt.

Von Herrn Regierungsrat Aepli ist eine Konferenz
eingeladen worden zur Schaffung neuer Statuten uno
Erziehlung bessern Kontaktes unter den Berufsgenossen,
Forderung des Lehrlingswesens, Schaffung einer all-
gemeinen Submissionsverordnung.

Die Gründung eines Submissionsamtes ist noch im
Schweben. Für eine Arbeitslosenversicherung scheint

z. Z. noch kein Bedürfnis zu bestehen. Behandelt und

besprochen wurden in der Folge auch das Sonntags-
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